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Welchen Einfluss hat die Biomasseproduktion auf den 
Wasserhaushalt maritimer und kontinentaler EZG?
► Eine wachsende Nachfrage nach diesem Rohstoff, der bis zu 92 % der 

nachhaltig erzeugten Wärmeenergie liefert, lässt den Flächenbedarf für 
den Anbau spürbar steigen.

► Um den Bedarf zu decken, werden vorwiegend Weiden und Pappeln als 
Kurzumtriebsplantagen (KUP) auf Ackerstandorten angebaut.

► Der hohe Wasserbedarf dieser Kulturen steht jedoch im Verdacht, den 
Wasserhauhalt negativ zu beeinflussen.

► Ein besonders hohes Potenzial für den Anbau holzartiger Biomasse 
findet sich im Norddeutschen Tiefland, durch geringe Flurabstände.

► Um den Einfluss zu bewerten, wird eine Wasserhaushalsmodellierung 
verschiedener Einzugsgebiete im Norddeutschen Tiefland durchgeführt.
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Erläuterung:
Absolute Werte des Ist-Zustandes in Klammern; P=Pappel KUP, 
W=Weiden KUP; Prozentsätze des in KUP umgewandelten 
Ackerlandes sind als Zahl beschrieben, z.B. 100 = 100 % der 
geeigneten Ackerstandorte wurde in KUP umgewandelt 

Anbaueignung und SWAT-gestützte Modellierung Auswirkungen des Anbaus von 
Biomasse in 

Kurzumtriebsplantagen
► Die potenzielle Anbaufläche ist in den 

feuchteren, maritim geprägten 
Einzugsgebieten Ems und Treene 
größer als in den kontinental geprägten 
Gebieten Aland und Ücker-Randow-
Welse. 

► In diesen Gebieten variieren 
Auswirkungen je nach Umfang des 
Anbaus

► Unter der Annahme eines 
großflächigen Anbaus (100% der 
geeigneten Ackerfläche) zeigen sich 
deutliche Auswirkungen.

► In diesen Szenarien ist eine starke 
Zunahme der aktuellen Evapotranspi-
ration und Abnahmen in Grundwasser-
neubildung, Oberflächen- sowie Basis-
abfluss zu verzeichnen.

► Bei einem Anbau auf bis zu 10% der 
geeigneten landwirtschaftlichen 
Nutzfläche fallen die Auswirkungen auf 
den Landschaftswasserhaushalt 
(Oberflächen- und Basisabfluss, 
Grundwasserneubildung sowie aktuelle 
Evapotranspiration) sehr gering aus.

► Geht man davon aus, dass eine Um-
setzung auf max. 10% der geeigneten 
Fläche möglich ist, ist die Gefahr einer 
negativen Beeinflussung des Land-
schaftswasserhaushaltes somit gering.

[sehr gut, gut, befriedigend, unzureichend]

Sie möchten mehr zum Projekt erfahren?

Szenarienbildung

Prozentuale
Nutzungsanteile

Weiden

Automatisierte Kalibrierung und 
Sensitivitätsanalyse

SWAT-CUP

Modell-Aufbau
Soil Water Assessment Tool

(SWAT)

Datengrundlage 
für den Zeitraum 1990 – 2013

- DGM 25
- BÜK 200
- LBM (Corine Klassen)
- 215 Zeitreihen (Tageswerte) für 

Parameter wie Niederschlag, 
Temperatur, relative Luftfeuchte, 
Windgeschwindigkeit und 
Globalstrahlung

Kalibrierung an 30 Pegeln

durch das High Performance Computing Cluster 
der FU Berlin

Grundlage für die räumliche Verteilung

- Ausweisungsverfahren hinsichtlich der für 
KUP geeigneten Ackerflächen

Grundlage der kulturspezifischen 
Parametrisierung

- Messungen vegetationspezifischer Größen
(wie LAI und Stomatawiderstand)

Prozentuale
Nutzungsanteile

Pappeln
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Treene

Ems

Aland

Bewertung der Kalibrierung nach Moriasi et al. (2007) 

Unterschied zwischen Ist-Zustand 
ausgewählter Wasserhaushalts-

komponenten und Szenarien in den 
vier Einzugsgebieten

Ücker‐
Randow‐
Welse

Anbaueignung für Weiden im Kurzumtrieb

basieren auf Hartwich et al. (2015)


